
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 43

Artikel: Ein Trank voll süsser Labe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649678

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 03.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649678
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Am
®r»Ü""®® aus dem Beiriebe der

*®i Sleinhölzii A. G.

jjg|
diesem "icht Goethe im « Sänger » mit
für Ausdruck den Dank an die Natur
öetikt^ herrliche Gabe andeuten wollen?
Serien ®her an unsere Obstgärten, in

^ldreife Aepfel gepflückt und zum
^Opfen^vf^ddet werden, der in jedem
Plan w tur und Sonne enthält, so wird
Siting d ^azu verleitet, im gleichen

Es if grossen Dichters zu danken
Apfelsaft ®®wiss nicht übertrieben, im
*?®tränw ^ gesundes und nützliches
Irlich ^ erblicken, wenn der Saft na-*ohne Zutaten chemischer
?!®hdoimw hergestellt wird. Von diesem

Izld da sus hat die Brauerei Stein-
>gun„ ® ganze Problem der Obstsafter-
Jj^ie AnfT t und gelöst. Der alkohol-
Kâlf«o vlßlSflft A nl n ict notiirroin ffocimrl

^Ölzlj Wirkte aus hat die Brauerei Stein-
Zeug' has ga

_ _îS^korie Aplo, ist naturrein, gesund,
» Pserv, f^^rt und ohne irgendwelche

galt bei der
^®hl j her Produktion im Jahre 1929
hhlttion 5 ^^wirtschaftlichen Obstpro-
a ^ien ^ helfen, doch genau so wichtig
in den ivf Herstellerin, ein Getränk
<5 hl in, <yr- bringen, das gross und
rîjs Ge^.ff^^hem Masse gemessen dürfen,
K Pirniig, 'abt und den Kranken be-
®hôrdhiî î®t. Das Fehlen selbst der

K^ierun^ bewilligten chemischen Kon-
^htigj^gsmittel stempelt Aplo zum

die 'iJ'b chen Volksgetränk. Damit
d?h*hden brstellerin die ideale Lösung
>, ^htenJ" landwirtschaftlichen Pro-
fr l-üt^g- -helfen und dem Konsumenten
Jfblg dt... Tatsache begründete den
S<le steif, Aplo-Getränks und wird ihm

''Schaff ® dem Markte und in der
i> lieben weiterhin wahren.
sf^teU-ri diesem Produkt fabriziert die
h»dhöl»n'V,.®dch das seit 1844 beliebte
faut. ~°ier, aus eigenem Malze ge-

Ein Trank
voll
süsser
Labe

Moderne hydraulische Packpresse

Kontrolle der gereinigten Flaschen

Bilder oben: Ablad der Äpfel in
das Obstsilo

(Photos W. Nydegger, Bern)

Bild unten: Konzentrieranlage.
Apparat zur Fabrikation von Obst-

konzentraten
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sus Sein Leîrielle âer

"Uvre, s,elnkiil-li á. 0

^sssrn Oosìbe im « Sänger » mit
kür a? àsdruek den Dank an die blstur

à^rrlicks Oabs andeuten wollen?
^Nsr> âksr an unsere Obstgärten, in

TvZàeike ^^pkel gepklüekt uo<i
^^pksr^î^âst werden, der in jedem
wAh i^î^r und Sonne sntbàlì, so wird
^iiìrrg a

^ dàTu verleitet, im glsicbsn
Ls ; ^ grossen Diebtsrs /u danken
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^krSr>u gesundes und nüt/liebes
^licb ^ erblicken, wenn der Satt ns-

okrie totsten. edelniseder
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^îli sus bat dis Drsusrsi Stein--ì^s ZA
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» Sstz Erviert und okne irgendwelebs

^^ssmittel. Ls gslt dei 6er-
^VÜI âsr Produktion im dsbre 1929
^^ìion 5 àdwirtseksktlicbsn vkstpro-

^ ^ken, cZoed gensu so wictitig
?^k ^ âer ttei-stelleriri, ein Qetràk
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Os?,?î!?^àsm lVlasss gsnissssn dürken,
^kbrnlirv, ^sbt und den kranken bs-
6kiördu»k ì?ì' kiss psklsn selbst der

^ierun„ dewilligtsn ckemiseken Kon-
t^isp/^rmîtel d.plo /.um

' ^?uwliebsn Volksgstrsnk. Damit
s?îund^> ^^îellerin die ideale Dösung
», 6r>ts isndwirtscksttlicbsn pro-
I? Hüt?«», »». und dem Konsumenten
.^olg ^ ^ Diese l'atsacbs begründete den
1.,'kie 8îen. áplo-^etrànks und wird ikm

^ìscbzkf ^ uuk dem v/lsrkts und in der
i> ^eben weiterbin wakren.
ìà^keN-,.. uisssm Produkt tabri/iert die
l>» ^ôl»uìdas seit 1844 beliebte
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